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Voreriiinerung. 



Die an ScMmse der tweiten Abhandltiif iibfr &m ErediO^ nigdieadigle 

Beilage architektonisclier Zeichnungen von Ed. Metzger zu derselben ist vttrzüg- 
lich durch die länjTerc Abwoscnbcit ilirus Urfiebprs von München viTzopert wor- 
den, and ersdieinl nun zu einer Zeil, wo durch mdirfache Beleuchtungen und 
venohiedciitflqie BevrdieilingeB der in den AUHMnmfm «agereglea Flregen 
jenes Gebäude der Akropolis von Athen selbst zum Gegenstande erneuter Theii- 
nahme geworden, und jeder arc liiloklonist he Beilrap^. ziinuil von dem Belange UJDCl 
der Genauigkeit des hier vorliegenden, doppelt willkooiinon isl. 

Bcsonden cvei Gelehrte and ein Areltitekt sind es. weldie iMi mit dem 
Inhalte der Abhandlungen des ^^'o^tc^e^ hescIiSiligt haben. 

Herr Raonl-Rochette hfil tUi ersten in Htm ..Journal des Scierues*" des 
lahres 1Ö51 drei Artikel von grosser Ausdoiinung und Gründlichkeit gewidmet, 
in welchen der Hanplsats der AbhantHnng, dam da* Ereelitheam als daa alte 
Herrscherhaus von AUien toU dem za ihm ^lifirigea Sacrarium der Poliai zu 
fassen und nach dieser Annahme in seinen Theilen zu erklären sei. anpenommen 
und noch weiter begründet, aber in mehreren einzelnen Theiicn, z. U. in der 
Auadehnnng des Pandroaion nnd der Anordnung des Megaron bestritten wird. 

Herr Professor ForcbliHnimer dttLre^ien hat in den Beilagen der AUgemeinen 
Zeitung (M). Juli I J ) seine Hypothese, daüs die (Iniher des Kekrops im Tandro- 
sioii uitd des ErecliÜieus im Erecblheuju Cisleraeu lur Kegenwasser und Salzwasser 
gewesen seyen, eu schirmen gesvchl «nd snm B^ufe derselben gegen die Ab- 
handhiDgen die Trühere Ansicht von dem doppelten Stocke des Baues und selbst 
^on der Blenduiiy des llRU|ileingHnjres in das .Adyton von Neuem behHiiplet, eine 
Blendung, die allerdings nothig war, wenn der l^uerbüu hinter ihr ein doppeltes 
Gesohoas haben solUe, aber anf einem nabegreillietoi Irrthnme bamht, dessen 
lüngere Pflege kaum ohne Verblendnng mttgUdi se^'n würde. 
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Endlicli hat der Archilekl Herr Carl Büttiger in ßi-rlin in einer dgencn 
Schrift: „Der PoÜMtenpel ü» Wohnltras des Königs Ererhihons mth der An- 
mhM Ton F^. Tliierscli. Berlin 1851,'^ neb gegm neine BeleadiUng sefaMr Kritik 
der enrten A!)l^fin^!lun£f in der archäologischen Zcitschrirt zu srhiitzon gesucht, aber 
nur von Neuem gezeigt, dass er, weder PUIoiog noch Arcktioiog, aur einem Ge- 
biete, auf welchem mitlen durch oft cootroverse Zeugnisse ohne Grammatik. Exe- 
Ifcfe md Kritft kein fich^rer StteiH- ge^ehdhea. km, ntt einem m n Mwen 
nalOT" iichsiupn Talenlo, wie gross es auch seyn mag, sowenig wie sein Vor- 
giiager im Fache, Aloys Hirt, vorwärts zu kommen ffliiig ml, sei es, dass durch 
granmiatisdw oder exegettKch-kritiedi«' MMtim flehaupiungen n «ideriegen oder 
mnc n«aw kdi eB md n tcUnnen sind. 

Doch das Alles nur als vorliinfifrc Dezf^irlinring df's ilrirch dir Itrirlrn Ahhundiun^ron 
anf dictem (lübieie AngertigLen. Ein weiteres Eingchcu und niügliclist genaue uud 
erMhdpfende Bfibaudlung der conlroyercen Pookle wird Stoff ztt einer Epikrisis 
dar irnletMMkiiiy gahan,. ^iam nbar ant artfüch seyn, wenn die nnch Obrfgn 
Zweifel über den gefjenwiirligcn arcliäologischen Befund drr Pinirnine an Ort und 
Stelle gehoben, und die Ausgrabung der Westhalle, als des eigentlichen Sitzes der 
vchi^iiügiächcn und archilcktaniichua Rülbsol, vollzogen ^ej^n wird. Bis dahin 
(«ind dar lennhi wird nicbl gnr Uag styn) wfa^d jodoe Urtbeil iE dieier Unter- 
suchung iilier das. was jelzo n ch schwankend oder streitig ist. einzustellen seyn, 
mit Erlaubniss des Herrn IVolessura Forchhainm«r aei es gesagt, der mit seinen 
UUerMicliungen, wie er bemerkt, fertig war, ehe er vor das ruUikun.lrat, 
Midi daaUemi PrafBaam Bttttlfer,' deni at AatHom ffewMrl» daaa .dwVcr- 
fasser mehreres Einzelne srhwr Tnlersuchungen zufolge n(!U gemeldeter oder 
hericlitigter Tbatsachen im Furlgunge derselben zu berichtigen Gelegenheit genom- 
men hau Es ist einiiud übor den soloiMichen ^procb nii*bi binenssokommen t 
Fntd^JtM ftoUüi dMn$t*»o«» und Jeder hWM Mtfrr det Me «nd «ich 
•etbst zurück, der ihn nicht zu beherzigen <w«lil. . ■ • 

München, 30. November 1851. ' ^ 
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I. C. Südliche Halle des Pandrosion. Prrsporlive Ansicht. 

II. Nördliche Halle Tor dem Hanptlhore AnsWhi — DtnikaehlM — Pfaui — DeliU M 
>ett«B nnd an dem Erkkapitil im («rund nnd Anfriss. 

IIL IMkU 4tr Siole aid des (iebülkes. der AMi lad rnlla BKIton ni llflltrt. — Vtr> 

J i>fc i >4— B OnuMst« üi de« Frieacu. 
;V. 0«b«nlel« «iM> Slaieakapililfl I« alle« TfMll«H (m sU dww irai vm venefeirdrMr 

Grösse). — Ansicht und Details der llaiiptllnirc. Nördliche Halle. 
V. Südlicbe Halle. Plaa — Anfriss — Durchschnitt, DefaUl der CaMtt«a, üelali des Hanpt- 

fMbnei Bifder IiMpk««, d«r Akto wd SooMglMering dMr lallt dM FuiintM. 



Erliiulerungea.' 
Kl PU«U t C. ffi Metot dlm Zeldknuaf^ ein* ftiM—Hlitt iiMll d«r iMItah«« Mte. 

Der Standpunkt i»t nahe unü xo an^t numnuMi . dii's> die Innere Ilci kf un<I die Ordnuni; der 
»eck« Fignrea »i«btbw wird, weklie dies« Decke tr»f en. Dia VerUUtuisse oad Fonaen dieser 
nril« aM «haiafclarlaliHli atreaf abfCfranl bM «aUfaflUllf . 

M;iii darf sieh im Uebrij^rn über das Grö.ssen»Trh51lnixs dieser Halle keine TIIuskti inat hen. 
Die lichte d. i. innere Weite betrigt ein Gerin«^ei über .1 .Metn's; die Längr (litht) et«a.^ 
über fanfthalb Metres. Schon daraas fulf^l. das» Tiir den Brunnen des Brecbtbeus. den Oelbauai 
awl dan Ailar daa Zw* Uar kaia PlaU war. Dia UaMa ist fleich d«M ihrif ea iaa 

▼oai raiastea peatettselieB Manaor, die Glieder slad KnMsealheiU sculptirt. «ad aar ia dea 
raii tti n, iJi ri ii iileinheit die Sculptur abwies, siiiil dir lu V, »nuten Formen der IltTzlaiib* — 
l^ierstäbc — oder Mäander aafgeaialt gewesen. Die Moasc sind siaiMtiicii nach rniDiösiscben 
Malraa alDgiuMrtwi. 

2. Zb Platte II. Die Nordhallr. 

A. Plan. Rechts sind die La^en der (^iscltcn der Declie an^^eireben. b. Balken, c. Ga> 
■ettaaMder. Nach der Durclisc hnittliaie x y erscheint der Verlikalschnitl, wie in D aagt- 
gabeaiat, wa aftBlick k die Baiiea, a. die aiaceselilca Deckel der Caaellea bedeatet. Frnwr 
1« Detail til der Itatos ^ ^n^^ detaailieB (aMt LIt B.) kaMboHt Sa raihtB alch- 
dieselben n&nlirh der Ltaga mA la alMuidCr, wla aaa das Daichicitaltt G kd k aad a 
ersinliUich iat. 

B. Aaalalit dar lUla; Hak* liMla; 

C. Durfhsrhnitt derselben oder rechte Hillfle. Der Vt-n infnehnn;; halber, nnd nm nicht 
n wiederholen, ist an der Ecke die S&ule st&mnig und uukuinnclirl angegeben. Die Pro&li- 
tmg dar «Hader «bana aar elaaraeib. Reekla akar lieht wuk daa DwdisckaUt derCaacttra» 
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«Ii.- M-iuer ua4 die skh ao diesellw «uvkliMMtd« Ai« lu.^ t^-«... . .. 

B. Die Uasettrn Dns (irdsMavaiUlMM ««llt -i^- i^-^- — '- Vw * • ' ' '* 
«IS V^htitr war aafst u^lu *^ ■"•■MfcM .WarigMl»! tt«l|rtlrf, 

f> E> kkapitil In Gruid and ArikiM. Wall m 4» BÄk* d>» iwiin ^ ^- 

•WlHW, itew. LAsMiir Mck torileRMiden. Ht i. spule ««sohah. Aai tcke «.kLhi «i^l^ill 
«.mi« }kh„r.. k, c.i.„.a.. Wir m .« «rund, Ali rtt^ ii.^i 

«wmmi. üJP b«idm MM* IMiRM MMikM hatten «teiao Krt»«, den üi^kaoclun dj 
4WgM Miton. worüber nof drn fnIg««d«B Platten da« Nttflit «iHHt taL D^ftlÜ 
VBMrbta. (wie in * au^i ilmu i isi) ist au forCam Steia. 

^ Zu Platt« Iii. A. Sänl« and tieUUka llt» »— «- _■• ^ , 

die Rlnnimte fehlt dermalen .nd i.1 .., p„kürt angef^bJn Ha nptR,^.«, 

»•».^ h H? ■** r* BMf.^othö.Ilckkeit der rei*h ««ctiedertei. Bas., 

wonach die Halbkrr„r . !- . Pruhl. M i,,..,. ,, ,ind. beruht Mf der SZS iSk^l 

rn Pfuhl der Sänlenhasen ist Ffa^tw^TilC^^ Gliedern. A« 

«Bd Sockel i.» « G«i«.tbaa s.k7^,rT:!!Tu., * ^NT««--«« <ie, Baae. 

Abweichende A?ten der Onumate In den Frio.en. 
D mil B WeM dei OnMeates im Friese des HaqptportlcM 
F and (. M.-I, uhfii, 5o«ic an den Anten nod am Hals der 81 
UerR^e«he» Abvi^eichiingen ko«.e« W.|« « da« fi«M.de Tor 

4. Zu Plattp V. nu» M-«. • ... ...... 



i nti';« PiL^^ITh'^ ^ "«SiüUenkapiUI, imür.s,e«. 

m MIto sSn« 1" T*" ' Voluten b. 

S^l «TT '"Kt'«i'l"*n. entspretAen dioMin B«ckat«ben den übticen Finnii 

Die Kanäle a der Sialen sind ühertieft. ■•ngen irigueii. 

^hnf l M ■'^/'»"•"""«'to g«hailen. wenn auch «annigfalti« wechselnd. D^e 
S hne< Y „ ,H,r r. ,c !. « „iuN „ . die reichste der Torhandenen. Die n«3 Zill ««to tfefc 

S^^ i t i'l,SlrÜ *« - iS^dmhalb an»er;.hiebli.h ' Her 

ein,.;" . ^ ^ ^" « «pHtaflleh llH»,«i».n«b 

nnr lini's Silk. iW ■» B«« OTiptirt. von denen 

SefcJL «Sir*,"? '^Ü"' - ^'^ »««rcteaden Glieder bis nr 
SCMUe «tUlrea si( h aus dem Plan A dentlirh 

^ ß. Ansieht der Thare der Nordhaiie. di« bereite PJu (nute UL) laGniMl» la ialen 

•t»lp"***' ^^'^^ «»«rttew!. 8lntUeh«r ZteirMh fai 



L .i^uo uy Google 



16» 



G. Vmikalschnttt d«r Glkdcrang dirsrr Tkörr. 

H. Proil der Seite der Console. 
f. !■ rUM« VI. A. Plan 4ef mikt 4t 

B. Plan der Guenni der IMkg. 

C- Ansicht der St-itp. (lon.'l 



TTie vorlie(ft hiFiH rli*> ConttrnMoa keia wettere« Interesse. Der Bau na nirh war » 
ctoAick, hier keaoitdfr«» und kaiMb«idie Vsrkehningen su vrrAAla^.ten. Ute I)e«k« wltot 
Mfct akli MM ttar SMokiUkefl lusanae«, ü« ■nterbalb casetiiri vnd. and Isi solM iW 
d«eor«Uf -reriwlaast. Au «eaea finmtt (mgm dar KMakdtj Oll» FiIm §»m.mt§, 
In C ist bei n der Mauerspar- An satt ilcMImr. weM der IlHfc« TUM M 4«r WcMmM* iMbT 
l^le^a war. Im Ourclisdinitl ('. u-'ic^l "sidi di r Ans« liliis« I);lch(•^ .ui drn 81IMI 4§ttAn^ 
iMHue«. B«i ■ M «a StanMM d«r 4a Phuia A atokliMMa TbAi« aagcgebM» ' * • • 

f. Dttrt Hf» ■>< 0 *llll>-Wi wh"wfclB piili l. ate T ifc ü itü t li 

»rMhatiiMi 1a vallnr l i i ii lm. M» YMk J wi iHi» NM||I « mite 4w.V«npiMi|p, -«te 
p Mint. • • • 

. • . ■ • < 

.A Hilifcw l—trlWi M 4tf IUwrUdM> dICMr Millli ■mUmMmIm «M, te 
II. 4« 
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